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! Der große Kleiderstohr.
> An daS Publikum!
> Wollt ihr eure Kleidungsstücke wohlfeil

den hochbeinigen theuren Zeiten
wohlfeil kaufen, dann kehret ein brl

Trorell, Smith und Co.
und beschauet einmal die neue Güter die sie soeben
aus den großen Citie» erhalten haben,?schönere,
bessere und wohlfeilere hat man niemals In Lecha
üaunty gesehen, und das ist auch eine Ursache wa-
rum man immer mit diesen wohlfellen und lüchti-
gen Schneidermeister zufrieden st, und sie sind im
stand» ihr G e s ch ä 112 t auf diese Weise fortan
,u betreiben. Sie haben sich In der Hamilton
Straße, etliche Thüren oberhalb der Sechsien, el-
nen schönen, großen neuen Store eingerichtet, wel-
cher exvreß für diesen Zweck gebaut wurde, und da
haben sie einen allgemeinen
stock Frühlings und Sommerwaaren,
für ihre Kunden eingelegt, und sie verkaufen die-
selben so wohlfeil, wenn nicht wohlfeiler, wie Ir-
gend »in Hau« in Allentaun. Wer einen schönen
und guten

Rock, Hosen, Weste, Unterhosen, Hem-
den, Strümpfe, Halstücher,

träger, Handschnbe, Spazier-
stöcke, llinbrellen ie.

haben will, sollte durchaus nicht vergessen an die-
sem Kleiderstore anzurufen, ehe er sonstwo kaust

Fertige Kleider

jeder Art, die aebe -uld! werden,, besonders gute,
starke für Schassi:>'ie.

Kleider auf Bestellung
werden mit der grös- -> Sorgfalt verfertigt und
ei ' guter ~Fit" <> r «tirt, oder ke n Verkauf
Ri.'et an und seh» >"d prüfet für euch selbst
Wir sind alle prakt > b- Schneider von vleljähri. er
Erfahrung, und da können wlr iuch bedienen zu
eurem Vortheil.

Aaro» Trorel , Peter Kmith,
<!arles Heck.

AllerMS' :5, 1864. rqll

GiMv Blrgesi!
Heist ih> Lenk, jeyt kommt herbei!
Die? c feilen Schneidermeister,
W?e i und Bsmani,

Mö i a dem Publikum die Anzeigt, daß
fle ihr, wohlfeilen Kleiderstohr fortsetzen an

3. Ost-Hamilton Straße. Allentaun
gerade nebki dein Republtkaner-Buchstohr, wo ste
von Tag z. neue Waaren auspacken und be-
reit sind de,, Publikum auf die allerbeste Weise
zu dienen. Ihr Verrath von

Kleiderstoffen
künn nicht u? rlroffen werden und besteht aus al-
len Arten die man für Röcke, Hofen, Weste,, und
andern Dingen braucht. Sie werden daraus
verarbeiten und beständig aus Hand halten allr
Arten

Fertige Kleider,
dauerhaft aus dem besten Material gr nacht, auch
Hemde, Lollars, Taschentücher u. s. w. und alles
wird möglichst wohlfeil verkauft.

Kunde» Arbeit
wird schnell, gut und billig verrichtet, und da nur
gute Arbeiter gehalten werden, kann man sich auch
auf gute und passende Arbeit verlassen. Durch
gute Bedienung hoffe» sie Jedermann befriedigen
zu können. Rufet an l
l?atk,ai, Mestger, ltilgbman «psman.

Allentown März 15, 1864. nq? I

Gute Nachricht!
Der wohlfeile Hutstohr !

Samuel B- Anewalt
Bedient sich dieser Gelegenheit seinen Freunden

> und dem Publikum überhaupt anzuzeigen, daß er
sein Hut - Geschäft noch immer an feinem alten

> Standplatzt, nämlich No. 25 Nord - Hamilton-
> Straße, Allentaun, fortbetreibt, allwo er jetzt
> da« schönste und wohlfeilste

' Assortement von Hüten und Kappen,

j passend für die lahrSzelt, da« noch je in Allen
, taun anzutreffen war, auf Hand hat. Ja, hier
l kann man beständig die modigsien Hüten und
, Kapren an den rechten Preisen kaufen.

° Fürs! FurS! Fürs!
r In allen Arten von Fäncv-Pelzwaaren, zun

- iVebrauch für Damen und Kinder, kann er sicher

von der größte ' 'l.'d ö st-?i Auswahlen von al-
len Arten und O- l, n von Fäney - Pelzwaa-

ß ren, in meinem V- l ' dcbe. zum Gebrauch für
Linien und Kind , !che getragen werdin wäh-
re, d dem Späijad > r> Winter,

.Neine Pelzwae " vurden iu Eurova gekauft,
, bevo- die Erhöh, des jet>igen Handelspreise«
t in allen Geschäft«? »' N stattfand,

Aich will ich b> > -lti, d?ß so lange mein ge-
genwa tiier Vorrc d au.'hal'e» Wied, werde ich

" meine anbieten in Vergleich
» was mib dieselben; es Ist unmöglich daß

Ich dieselbe zu ietz e>>r importiren und fatrt-
zlren kann ilr di an welchem ich sie j,-tzi

n verkaufe l" ang d,i» Land ln jetz'ger Lage Ist
. Vergesse «»> den allen Standplatz?No 25

West-Hami: Ztraße. Allentaun, Pa.
S. B.

n «llen tau Ort. 3V, tSLZ. nq lI

Stühle! Stühle!
Reuden Sieger

> Macht dem Publikum
. '

>7 achtungsvoll bekannt
. - d.'s, er i,m,-ili .^l

ten Stantplahe, einige
' Zblircn oberhalb de>
' Obts.llon'S Halle, in
' der Hamilton Strasie,
i -

'

der Stadt Allentau".
einen großen Vorrath jeder Art Stühle auf Hand
hält und an den b liigstrn Preisen vrikauft. Ru-
frt an uud sehkt, ehe lhr sonstwo kauft,

ll?' Ein Lehrjuiige verlangt.
Ein junger Mnnn welcher Lust hat das Stuhl-

macher Geschäft zu erlernen, findet eine voilheil-
haft Sielle wr»n er sich balv meldet bei

Reuben Sieger.
März 15. ,a?w

Bauern sehet hier!
Der Unterzeichnete, ln der Stadt Allenlaun,

gibt hierdurch Nachricht daß er immer den höchsten
Marktpreis für »

Klccsaamen, Timotlmsaamen rnd Hun-
garian-Saamen,

bezahlt, und alle diese Saamen stets zum Wie-
derverkauf beim Großen und Kleinen auf Hand
halten wird. Se!n Geschäfts Ort ist in Nlutd'c
neuem Gebäude, oberhalb Hagenbuch's Masthause.

(sharleö Christman.
Jan 12, <864 nqbv

Ein moblfeiler
- Zltsbr,

in der Stadt Allentaun.

Peter S. Weimer

Deu Mhlfcücn Gro.ttrcicn - s'tohr,

den in seinem Hache <u dienen, u >d auch alle Än
spieckenle hinsichtlich seiner billigen Preiße zu le
frtzdlgen.

Sein Stvck PZrozercten
Ist wirklich ein herrlicher und>«??2

beqreift in sich alle Arten vomseMH
besten Zucker, alle Arten
besten Molasjes, gerösteter und
dern Nio und Java Kaffee, geröststes
Korn, alle Arten Thee, Honig, Cho-
kolade, Sup - Soda, Sal - Soda,
Soda - Asche, Käse, gedörrte Aepfel,
Pfirsiche, Bohnen, Erbsen und Koch-
Welschkorn, Schinkcnfleisch, trockenes
Rindfleisch, Rosinen, Lemons, Or-
angen, jede Art Gewürze, Ocle, u.
s. w.

Ferne r. Salz, als Liver-
pool gemahlnes Salz, beim Sack und

Büschel, feines Aschton Salz,
beim Sack oder Bnschr'l, so

wie feineö Daily Salz
l'eiin Sack.

Fische! Fische! Fische!
' Seine Auswahl Fische ist eine sehr gute, beste-

hend aus Mackreln No, 1, 2, und 3, beim ganzen,
' halben und viertel Barrel, so wie HaddoeS beim

Barrel und Codsisch beim Pfund.

Eine erste Güte Auswahl Queensivaaren ge-
hört ebenfalls zu seinem Stock, so wie auch
Zuber, Markt- und andere Körbe, Be-

sen, Schuhbürste» und Schuh-
wichse.

und kurz alle und jede Artikel für welche in einem
wohlgesullten Grozereien - Stohr nachgefragt
wird, und welche unmöglich alle hier benamt

Landes - Produkten.
Alle Arten LandeSproduklen werden im Aus.

tausch für Waaren angenommen und für guter
Butler und Eier wlrd immer der höchste Markt»
preis inßargeld bezahlt.

Er wird seinen Stock zu jeder Zelt vollsiän-
dig halten, und so werden seine Preiße immer ganz
nieder sein, so nied'r als irgend sonstwo ln dieser

i Stadt, und in Wahrheit-ohne Prahlerei ?etwas
' niederer, und daher wild man es zu seinem Vor-

theil finden, wenn man bei ihm vorspricht, ehe
man sonstwo kauft.

sprechend.'« gerade nach Wunsch zu dienen?und
, i er bittet daher um geneigten Zuspruch.

Pctor >Z. Wcriucr.
Allentaun, Jan. Ii), 18kt. nqll

' I'M'ilttü Z. Mmtr, k Co.
Banker? in Allentaun,

. ! Benutzen diese Gelegenheit ih.en Freunden und

dem Publikum für die lieber genossene l beral
Unterstützung zu danken Sie werde» sortsuhrrn
mit ibrein Geschäfte wie bisher an dem alten

<j? o l d ll ll d I i l b e r
' an den höchsten Preißen ?und bezahlen Interes-

sen auf deponiite Gelder von :> bis zu k Prozente,
r Allentaun, Februar !K, tkkt. nqkm

ölkuks t'or livrv.

Privat Verkauf.
Von schätzbarem liegenden Vermögen.

Der Unterzeichnete wünscht hiernach beschriebe-
nes Eigenthum durch Privat Handel zu verkaufen.

" No. t. ?Eine gewisse Lotte Grund,
gelegen auf der nördlichen Seite der 9ten Stra-
ße. in der Stadt Allentaun ; gränzend südlich an
Grund, ehedem das Eigenthum der Evangelischen
Gemeinschaft; westlich an eine?g Fuß Alle? ;
nördlich an No. 2, und östlich an die 9ie Stra
ße; enihallend in der Fronte 20 Fuß und in der
liefe 2311 Fuß. Die Verbesserungen darauf sind:

Ein guteS dreistöckiges
back steinernes

Wohn h a u s,
20 bei 30, mit einer zweistöckigten Küche 12 bei
lk Fuß, eine Waschküche Itlbei 12 ein gräm
Stall, und sonstige nöthige Außengebäude. Es
beiindet sich auch allerlei Obfl daraus.

No. 2.?Eine andere Lotte Grund,
gelegen ans der nämlichen Seite der gten Straße;
gränzend südlich an No. l ; westlich an eine 2<l
Fuß Alle? ; nördlich an No. 3, und östlich an die
Ne Straße; enthaltend in der Fronte?t) Fuß und
in der Tiefe 23V Fuß. Die Verbesserungen dar-
auf sind i

Ein guteS dreistöckigteS
backst.'iiiernkS

Wohnha u s,
20 bei 3g Fuß, mit einer angebauten zireii'öck
iglen Küche 12 bei Iti ein Arämstall und

No. 3.?Eine andere Lotte Grund,
gelegen auf der nämlichen Seile der g!en Straße;
gränzend südlich an No. 2. westlich an eine 2tl
Fuß Äliey, nördlich an eine Lotte von Peter
Iroxill und östlich an die Nie Straße; «ntbaltend
i» der Fronte 2tl Fuß, und tu der Tiefe 231) Fuß.
Die Verbisserungen darauf sind !

Ein guttS dreistöckigteS
backsteinell'.cs

ZV o h n h a u s,
20 bei l!g Fuß, mit einer angebauten zweistöckig-
ten Küche bei ILFuß ein FamstaU us. w.
Ebei f'lls blsinden sich Fruchtbäume daraus.

Besitz kann bis den nächsten I sten April gegeben
werden. ?Das Nähere eifabr» man durch

U?i»e»ia»,
December 1l?, 13<i3. nq'-v

Privat Verkauf
von gutem Holzland.

Die Unterschriebenen bieten durch Privathan»
del zum Verkauf an,

Ein gewisses Stuck Holzland,
auf dem Lecha Berg, ungefähr 3
von Allentaun, in Salzburg Taun-

fchip, Lecha Caunty j gränzend an Länder des ver-
storlenen Martin Ritler, Solomon Klein, David
Ktmmerer, und Andern enthaltend ungefähr 2V
Acker, gut mit Weißlichen, Steineichen und schö-
nem Kastanien Holz bewachsen. Dieses Land liegt
eben, und der größere Theil ist frei von Steinen,
so daß es schönes Bauland machen würde, und ist
in Falle mit dem besten Wasser versehen. Es
kann im Ganzen oder in Stücken gekauft werden,
wie es Käufer wünschen sollten.

Man melde sich bei
James Singmaster, in MillerStaun.

Jonathan Heil, Ober Milfvrd.
Feb. 16. ngbv

An das Publikum.
Nachricht wird hiermit gegeben, daß die Unter-!

schricbenen die Preise in ihren Gasthäusern und an
l!>>en BarS seit dcm löten April festgesetzt haben
wie folgt t

Für einen Trunk, 10 CentS.
Mittag Essen, 40 "

Abend Essen, 35 "

Morgen Essen, 35 "

Bekösttigung und Schlafgcld
per Tag, Zl 25

! Jurvl'uti u.Zeugen per Tag 100
Joseph F. Neuhard, Moses Schneck,

> Sharles H. Hagenbuch, Reuden Schoch,
David Schwartz, Geo. Wetherhhold,

l Charles Eckert, Denn!« Ho.its,

William Stuber, Owen Mertz,
Peter Spang. Stephen Lentz,
Jonas George, Henry Ruhe,

Nathan Schaffer, Henry Pfeiffer,
Mary Kicherer, Frank Balüet,
John Schweitzer, David Gilbert,
Leopold Kern, Joseph Säger,

! Frederick Seitz, William Reimer,
> William Wilson, Henry König,

April20. rq3m

Vortreffliche Hühner
" Der Unterzeichnete, wohnhaft nahe bei Co»

versburg, in Ober Saueon Taunschip, Lecha »äo.,
hat eine Anzahl

> Sckwarze spaniscbe s>n!,ner.
! welche beständig Eier legen und nie brühen, «im

Verkauf an Hand. Preiße billig und das Nätje
' rt beir Philip Hemlinger.

April 12. "Zw

Rothe, blaue, gelbe, grüne

I. B. Moser, Apotheker.
> Man kann in Mosee'S Apotheke rothe Wol-
! len und S.idenieug sehen, welches mlt obigci
' Farbe gefärbt worden ist.

MailZ. 18KZ. nq..

Roth, Grün, Blau und Gelb

Z H. Gabriel.

Jahrgang 38.

! Uhren und Sackuhren,
luwelni, Brillen, Silber- und plattirte

, Waare», Me»odeon6, u. s, »v.

C'hsvles S. Mtdssekf»

und Phüatclrl in zilriickgclo,ll-

//^^rcn-Boirai!' i' - n«. der

«K. neck Verkauf
V» ai^«,.»>>« war, >n o taerin

N? < es«n O/i"»ti .Aen einge-
sauft, so n» G».,nd«

Go'd
und Silber

l Huntlng Cciscd Sackuhren.
Sackuhren mit offnem Erficht,

von Amerikanischer, Schweizer und
Englischer Fabrik, von jeder Qualität

und Größe; HauSuhrcn von jtder Benennung,

ron B>l bis zu S?<1;
Gold und plattirte Juwel,» von jeder

Zorte, silberne und vlattirle Löffel goldene silber-
ne und stahlene Brillen siie jedes Aller, und über-
haupt Alles was in einem gros!?» luwclry-Etab-
lissement ln Neu Aork i'der Philadelphia gefun-
den wird. Um cvch von der Richtigkeit dieser
Behaurtung tu überzeugen, kommt, sehet und pik-

set fiir euch selbst. Ich habe auch eine schön«
Lluoivahk von Melodcoiii?,

von G. A. 'j,'ricc und Co'«!. Fabrik, welches diel. ?sten
Utr.n' »nd luwelr' werten reparirt,

auf ?lnzeige und billige Bedingungen, von den

dankbar s.ir genossene Nnkerk-ituuq hestt er aus
Okto'.-er 7, '

George Stein,
liijNi!l'.cher und Fcwclli? - Händler,

No. 39 Ost Hamilton Straße, Allentaun,
soeben von Philadel-

k phia zurückgekehrt mit einem
und herrlichen Assorte-

von
Ul,ren, Taschenichren,

Juwelen- und Sil»
benvaar.n,

oclche er im Stande und beveit ist, zu niedrigen

Amerikanische Taschenuhren und Brillen

für jedeS Aller,,
tle man zu den rechten Preisen bei lhm bekömmt.

Reparaturen an Uhren, Taschenuhren
i. s. w. werden auf die beste Weise und billig

verrichtet.
Allentaun. Sept. 23, l8k?. nc,6M

Dluponeo's Lol'uene Hillen für

Unfehlbar »in» Berr.htigen, Reguliren, u, Entfernen

. iVorbeugUiig'niittel
Die Ausamnicnsikung von Vcstandtheilen in Dr.

Dupeneo's ?goldenen Pillen für Frauenü»>mer,"
I>nd gänzlich harmlo?. Dieselben siud gebraucht wor-

den i» der Privai Pr. kiicc k>k allen Dr. Dnronc«
für über :!0 Jahren, und Tausende r°!> Manien kön-

nen ihre gulen folgen, in beinahe allen Fällen rn

der Verbesserung der Irreg«!»l erien sowie zugleich
die schnurzhafie und niekerschlageiide Menstruaiicn,

besondel« bei dem W>cl>j>l de« ecoen«, beieugen.
' Von 5l !s I» Pill.» curi.cn die so bikunnte «der

, schreckliche Krankberr, ?d i e Whit e ?Bcina-
i lis ein jedes Frauenzimmer im ganzen Sande leidet

an dieftr Krankheit.
Die obigen Pillen haben Tausende permanent cu-

rirt, und s> curiren iick, >v,nn tu sie gebrauchst.-"
Tie könn.» die nicht« schade» im Gegenrkett besei-

' «igen fe alle bringen die N ur in

rechten ?au<, und Kerken das g'-
"

Oaiiie« deren Gesundheit 'eine Veriii.'l».."«» der
Familie erlauben, finden dies« Pikea eine fi»«r«
Nerbinteruno. Deinen in besenkern >i»>»landcn,

»t.r glau!end daß sie dies seien so!l!en diese Pillen.
n> ten ersten drei Zonalen nicht gebrauchen, in-

' l>e>» diesel' c vielle cht bese .Velgen "a6, sich lieben
t .viirde«. Nach dieser »«iveisvng nimm» der Verfer-
l 'i.ier kein« V.ranlwcrll'ch'eilauf si t>, doch ikre Mil-

de ist der G.suntbei» nicht lchidüch. D>< Bestand-
»li.ile dieser Pillen werden »inein jeden Xgenlen be-

kannt qemacdr, und diese werden Euch sagen dap sie
sicher sind, und das bewirken >?crdcn, wa« gesag»

' wird das« sie e.usfiibrcn.? Pr>ik> Hl perßcr.

? ?eim großen und Kleine !» oerkonlen bei
LawaU und Martin,

Dctiick und Dnrlinfi.
Ecke d>r Hanulion und!>l>n Tlraße,

! Agenl.n fiir Allcr.iewn, Pa.
Dam e n,??i'rchdic Zusendung-on an di«-

sc Heiren. an daS ZkNentaun bestem', könn» Jbr die
- PiNen (in Verrrau.n) lurch da<! Postam», ;u irgend

! einem Lliiil de? LanleS gesandl bilon.ui.n. u. zwar
. N. N ine sind Ächt. aii?genomwc» der N--

m>» ron S. D. ew e, ist auf jeder ?<or, welcher
nel''ch ! KI da kie exillen gefälsch'z

' weiten k> >d. '«l.ichkattk ?'!N> Pirkaus bei
> S, Z- S»e?e»«!. N.adinq. M. M- Sel s-

ridge, S'elbl.I»!». ?. A. P s l k. Manch Sbunk,
i'' u 5 a a Iv an. E stcn, und bei ein m Drnaaifi,

. in d'M ?lape. Werken rerkankl in ?!' >a

bei Ai e>il e r »nd S»> > tb, der ?!>n und
'«reen Airal!cn '. S»I i » Ii und S <l' u I» a ch e r,
'.'lii. Nord :;,e SiraPc: D» ol >». Co. 2P Siord
.?>e ?lrakc; Wrigk» » S i d d a 11, 1 1!»
Alrake, und I o !> n s o n, Hallcwao und EcwderS.

» ??crd k>le Tlraüe.l
Zsebruar I«. nq^Z

' An Schullinacker und
. Ein sehr schönes Affortemint von Tüdamerika»

nischem Kid-Ledcr, zu haben bei
Tl. S. Moser. Tlxvlhtker.

Allentaun, 2?.

Lutherische
Calender für

sind noch im Buchstiihr zum Lechz Patriot zu ha-
ben für 5 LkntS da«stM,

Aas große Englische Aeilmit-
tk!.

Sir John Clarke's
bernkmtea Mittel für Frauenzimmer,

jubtrritttnach einer Borschrift des Sir I.
Clarke, M. D., ausgezetchncter Arzt

der K S n t g i n.

Diese unschätzbare Medizin ist unfehlbar für dieHeilung von allen den schmerzhaften und gefährli-
chen Krankheiten, welchen dir Eonftitutionen von
Ai-auennnmiern unterworfen find. Sie vermin,
den allen Uebermaß und entfernt alte Hindernisse
?und eine f«f«rtige Heilung kann man sich

Für verheirathete Frauenzimmer
ist dieselbe ganz besonder« schätzbar. Sie bringt in
einer kurzen Zeit die monatlichen Perioden aus eine
gewünschte Weise an.

Jede «oltel, Prei« ei» Thäter, hat dcn Regit'
von Großbrlttanien auf sich, um Fäl-

schungen zu verhüten.
Seid o-rstchtig.

Diese Pillen sollten nicht genommen werden ln
den drei ersten Monaien der Schwangerschaft ; in-
»km dieselbe sicherlich eine un,eilige Geburt rerur-
sachen,-bei tiner jeden andern lAeltgtnheit aber
find dieselbe »SlNg sicher.

In allen Fällen von nervSsen »nd Sxjnal-?lnfäl-
len, Schmer,en in dem Rücken und den Gliedern.
Herzklopfen, Hnsterick«, u. 112 w., bewirken diese Pil-
len eine Kur. wenn aNe andere Mittel feblgeschla
q«n haben ; und obschon ein starke« Heilmittel, ent-
halten die Pillen dennoch kein Eisen, Salomel. An-
tiniorw. noch irgtnd «twu« sonst, d-, d«r Sonstitu-

Voile Auweilungen bekinden sich in den Vamph-
iel« um die Packagen, welche wohl aufbewahrt wer-
den sollten.

Hl.tllt und t» Post-Stämp« in einen Brief einge-
schlossen, an irgend «inen autliorisirten Agenten qe-

sichert irgend Jemand eine »«otttl, enthaltend

Alleiniger Agent für die Vereinigten Staaten
und die Canada«. Hob MuseS.

27 Fonland Straße. N. <y.
kL7"Ebenfäll« jr7 haben bei den Druagisten John jr«. Moser und ?awa» und Martin, in Allentaun. j

Linderung in Minuten.
Nry «n S Pnlinvttic iÄaferS. !
Di.se originelle Medizin, zuerst iiilereilet in i'ZB:;7. ist der erste Artikel der An, der ,e unter dem

S/amen P u l in 0 n i e Wafer «, in diesem oderirgend einem andern Sand, vor da« Publikum ge-
bracht wurde. Der älchie Artikel kaiin dadurch er-
kannt werden, daß dcr Name von Brvan aus jeden

-Waser einyedruckt ist.
Bryan'6 Pulmonic Wafers

Sn»s?rnen Husten, «crkaltunaen. veben »al« und
Rauheit.

Bryan's Pulmonic Wafers
Kuriren Asthma, Bro» hitr« und schwere« Atli«

Brvan's Pulmomt Maselö
lturiren Blutsp.ien und Schmerzen dcr ?<rust.

Bryan'6 Pulmonic Wafers
tt

btgi»lttnd< Ku«>ehrung und Lungen.

Bryan's Pulmonic Wafers
Kuririn Iritation der Noula und Tonjll«.

Bryan's Pulmonic Wafers
Kuriren die obigen Anfält«.i in zehn Minuten.

Bryan's Pulmonie Wafers
Sind eine Segnung zu allen Klassen und Consti-

tutionen.
Bryan's Pulmonic Wafers

Sind sehr schätzbar sür Boealisten und Sffentlich«
Liedner.

Bryan S Pulmonic Wafers
Sind in einer unschutdiacn Form und schmecken

Bryan'S Pnlmonic Wafers
Entfernen nicht nur allein, sondern bewirken eine

Bryan's Pulmonic WaserS
Werden warrantirt allgemeine Zufriedenheit jv

»z«be!>.
Keine Fam,lte sollte ohne eine Bor von Bryan'«

Pulmonic Waser« im Haufe, sein.
«kein Reisender ohne einen Verrath von Bryan'»

Pulmonie Waser« in feiner Tasche.
wird kch je sträuben L5, Cent« filr

Job Me'fcS,
Eig«nlhllm«r, 27 Cortlar.dt, Straße, y!. Z>.

Ebenfalls zu verkaufen bei Iden Druggisten
John B. Moser und Lawall und Martin in Allen

Februar ItZ. IBK4. nalv

D i e

«K Prozent Bnnde»
der Vereinigten Staaten.

IlnltoilBt.itog ?ivo siimtls.
Di-se Bänder sind ausgesttllt aus Autorität

einte Akte des CongrtsstS der Bereinigten Staa-
ten, passte dcn 25sten Februar t862. Sie wer-
den dcewegtn Fünf. Zwanzig B ä n-
d er genannt. w«il sit in zwanzig Jahrrn
zahlbar sind, die Regierung sich aber das Rech»vorbehält, dies«lb«n nach Verlauf von fünf Jahrenzu bczihlen, mit K Prozent Jntrrcsscn, zahlbaram lsten Mal und am lsten November jeden
Jahres. Jedem Bande sind die gehörigen Eou-pons angehängt, und man bat. wenn man feine
Interessen zieht» will, blos dit fälligen Eouvono
abzuschneiden und dieselben an
Bank-Hause oder Saving-Jnstitute einzureichenwo die Interesse» obne Abzug bezahl, werden

die Unttrschriebenei, als auivrisilteAgenten dcr Regierung angestellt sind für r?n
Verkauf dieser Bänder, so sind dieselben zu ba!>-r
in dcm Bank - Hause von SV, H. Blume,
n n d Co., sowie In der D i me S .1 v l n c
Bank in ÄUentaun. Weitere Tue'unst «r
theilen die Agenten.

Charles
William

Allentaun. April 2l> >

. t. ?»»sa. U..V >pei,»n- . s.i, rr
alle« ?->n >r!ra Gilte, und Kehl

I. B. M 0 s er, Alteniaun,
v!»»cmbcr!S, IVÜU. nq4»

Dyspe p s i a,
Und alle Krankheiten, welche au 6 Unord-

nungen der Leber und der Nerdau-
ungsorgane?ktstel)en, wer-

den kurirt durch
H»lfcl a n d

' s

Deutsches Bitters,
DaS große Stärkungmittel

Diese« BitterS hat mchr Kuren bewirkt, hat
gegeben und glebt mehr Zufriedenheit; hat mehr
Zeugniß ; hat mehr respektable Leute, die für das
selbe bezeugen, als Irgendein m Markt befind»
cher Artikel. Wir fordern irgend Jemand auf
ditstr Bthauptung zu widersprechen, und werltn

§4090 bezahlen,
Welch«! cln Ecrlifikat ausweisen wild, die nicht ei-

ne ä ch t e i st.
Hoofland'S Deutsches BitterS

wird jedem Fall von
Chronischer oder nervöser Schwäche. Nie-

renleiden und Krankheiten die aus
einem verdorbenen Magen

entstehen, kuriren.
Beobachtet die folgenden Symptome, welche

aus Unordnungen drr Lerdauungs - Organe ent-

stehen ,

Verstopfung, rnntrlich« Ptil«. Dollbeil »der Nlut
nach dem Aeps, sauern Magen, llebelkeir, Herz

Magengrube, Schwimnien
im Kopf, eilige» und

schweres Athmen,

erstickend« Aefildlt,
wenn in einer liegen-

den Politur. Mötsnch«, Dur»

Manael an ?,s>rreiP, Aelbheil der Haut
und »lugen, Schmer, in »,r Seile, Lücken,

Nrust. Gliedern,ic. plükiichen Neberfluq vcn

i Sitze, brennen im Fleisch beftändige Ein-
bildung von lledcl, gros» S!i«d«rge>chlaginhcil.

Seden?et

Daß dieses Vittcrs nicht alkoholisch ist,
und enthält

Keinen Rum oder Whiskey,
Und kann keine Käufer machen, sondern ist das

beste Slärkunfsmittrl in der Welt.

IL?' Leset wer so sagt:

'''VN dem Ehr?. Leo! G , Beck, Pastor dtr
> ,'tistenlirche zu Pemberton, N. I , vormals

»e» d«r ?ii»rdlich«n Bapiistenkirche z» Philadrl-p^ia.
» » « , » »

Seit einer Reihe von Jehr«n ist Hufelai d's
Deutsche« BitttrS mir wohlbekannt. Ich habe
es in meiner eigentn Familie gebrauch' und war
mit dessen Wirkung so sehr zufrieden, daß ich da
von Anlaß nahm es vielen Anderen zu «myseblen,
un> ich weiß daß es In auffrllrnd wohlthätiger
Wcife gewirkt hat. Mitvielem Vergnügen mache
ich soichergestolt diese Thatsache öffentlich bekannt,
und lenle ich, die Aufmerksamkeit solcher P rsonen
welche an dtN Krankhtiten leiden für welche es
empfohlen wir», auf dieses Bitltrt. lnd«m Ich au«
tlgtNtr Erfahrung weiß, daß mtint Empfth'ung
btfolgt wtrden wird. Ich thue ditS nun so be
rei'williger, weil Hufeland's Bitter« tint Wohl-
that sür die t!e>dtndtn sein soll, und ?kein Num-

Aufiichtig t er Ihrige Levl G.Beck.

Lon I. Newton Rrown, v, Z>.. Redakteur der En
«oklopädic der theologischen Wissenschaft:

?Obgleich ich nicht geneigt bin. Palcntiiicdizinen
M lobe» oder zu empfehlen, ich habe im Allgemeinen
kern große« Zutrauen ,u deren Wirkung, so kenn«
ich doch kernen vcrniinftigeu Grund, warum ein
Mann nicht zu Gunsten des Guten zeugen soll, da»
er emvfundtn zu kaben glaubt »nd zwar durch «in

Z a ck s o n von Pkiladelobia zubereitet ist, da ich
-egen dasselbe melirer« Jahre lang ein ivorurtliei!

degte, inten, ich glaubte, daß e« hauptsächlich eine
> ZiauLrmischung sei. Meinem Freunde Robert

Tchoemaker, E>i., bin ich dankbar, daß er mich ron
diesem Vorurtkeil befreit und mich ermuthigl ha», ek

rigen Schwäche litt. Der Gebrauch oon !j Flaschen
"ies-S «Itter« im Ai»fang diese« Jahre« bat eine be-

deutend günstige Wirkung aus mich gehabt und bat
mir phnsrsche und moralische Krast in solchem Grade
wieder gegeben, wie ich seit N Monaten ,uoor nicht
gefüklt hatte und wie ich nicht Kossen konnte, sie je
wieder zu erlangen. DeOkalb danke ich Gott und
meinem Freund, der wich zum Gebrauch de« Bit-
ter« angewiesen hat.

Z- Newton Brown-
Philadelphia, 23. Juni, IBVI.

Bon dem Ehrw. Jos. H. Kennard, Pastor der
löten Baptisten Kirche

Dr. lack s 0 » ---Werther Hrrr z ?lch bin
oft ersucht worden, meinen Namen mit Ewpfeh.
lungtn verschitdenlr Arten von Medizintn in Bt»
dindunz zu bringrn, alltin weil ich ditS nicht zu
meinem eigentlichen Berus gehörend betrachte, so
lehnte Ich «S In allen stallen ab z aber mit dem
klaren Beweis von der Nützlichkeit von Dr. Hust-
iand'S Deutschem Bitterm in verschiedenen Fällen,
und besonders in meiner Familie, mache ich tin

volle Ueberzeugung auozutrÜckkN, daß tS sür 01l
i'meint schwache des SyHkiiiS und besonders sür
i'eberbischwcrden. ein sicheres und schätzbare« Prä-
oarat ist, manchen Fällen mag tS nicht die
Vwiinschte Wirkung ibun ; aber ich zweifle nicht
d ist es in den »leisten Fällen sehr wohlthätig auf
Personen wirkt w«lche an den besag, tn Uebel lci-

-5 dcn. Hochachtungsvoll der Ihrige
JH. Kennard.

Achte unterhalb Coates Straße, PHllad.
Bon dem Ehrw Warren Randolph, Pastor de,

m Vapt>>ten Kirche, Gcrmantown, P«nns.

Dr. E. M. Jackson Werther Herr z?Per-
onliche Erfahrung befähigt mich zu sagen, das ich
das von Ihnen zubereitete Deutsche Bittere als ei-
ne döchst vortreffliche Arznei betrachte. In allen
Fällen schwerer Erkältung und allgemeiner Schwä-
che hat mir das Bitlers sehr gute Dienste gelei-
stet, und Ich zweifle nicht, daß e« bei anderen Per-
sonen gleicht Wirkungen haben wird.

Aufrichtig der Ihrige.
Warren Randolph,

Germantown, Pa.

Von dem Ehrw. I. H. Turner, Pastor der Hed-
ding bischoslichen Melhodisten-Kirche, Phila.
Dr. Jackson ! ?Werther Herr i?Da ich von

Ihrem Deutschen BilterS häustg in meiner Fami-
lie Gebrauch gemacht habe, so daes ich wohl In
Wabeheit sagen, daß es In de» meiste» Fallen all-
ge».einer Schwäche des Systems las sicherste und

Hellmittel Ist, daß mir jemals bekannt
r ~ve. Achtungsvoll der Ihrige,

I,H. T u r n e r,
No. 726 N-rd Neunzehnte Straße.

Von dem Ehrw. I. M Lyons, vormals Past»r
der Columbus (N. I ) und Milestaun

Pa, Baptist,n Zieche.
New R o ch e ll e, N. A.

Dr. C. M. Jackson -?Werther Herr Ich
mache mir ein Vergnügen daran«, au« eigenem
Antriebe, Zeugniß abzulegen für die Vortrefflich-
keit des Deutschen BitterS, AIS ich vor tinigen
lahrtn mit Nnverdliulichkeit stbr geplagt war,
brauchte Ich t« mit sthr wohlchätigem Erfolg
Oft habt ich tS Persoren empfohlen, welche durch
diese qnalvolle Krankheit geschwächt waren, und
von Ihnen schmeichelhaftesten Zeugnisse betreff.'
sewtS großen Wrrthrs gthört. In Fälltn allgt-
meiner Schwäche halte Ich e« für ein Stärkungs-
mittel, welches nicht übertroffen werden kann.

I M.Lyon«.

Von dcm Ehrw. Thos. Winter, Pastor der Bap-
listtn-Kirche zu Roxbo ougk.

Dr, Jackson t?Werther Herr: -Ihrem vor-
»r-sflicken Präparat, Hufeland's Deutschem Bit-
ters, glaube ich e« schuldig zu sein, den, verdienten

nung Im Kc>pft und Nervensystem 5, , igt gewe-
sen. <?,» Frtund rlrth mir» tint Jhrts
Dtutschen BittterS zu versuche». Ich i l, d e-

,-eironnen. Zuve, sichtlich empfehle ich ten
Artlc-l, wo ich Leidensgefährten antriffe. u. Viele
habe., !»Ir feine guten Wlikungen angeprir en.

Achtungsvoll der Ihrig»,
T. Wlnter, Roxborough, Pa.

Preise»
Flasche swelche beinahe die doppelte

Quantität enthält,) 81.00 die Flasche
halbes Dutzend 85 00

Mittelgroße Flaschen?7s Cents dl/ Flaich?
halbes Dutzend 54.00

Hütet Euck vor Nachahmungen !

Mao scke aus dit Unterschritt "E. M-Jack-

Solltt dein vächster Apotheker den Artikel nicht
izaben, so lasse dich nicht abspeisen mit irgend e>-
>!>» der berauschtnden Präparate, dit anstatt drs-
en angebottn wtrden mögen, sondern sende zuuns, und wir werten «S dir, gut verpackt, durch
Expreß zusenden.

Haupt-OffiS und Manufaktur,
No. 631 Arch Straße,

Pft ilavetph ia.
Jones und Evans,

(Nachfolger ron S. M. Jackson und Eo.)

<?lgrnth»mcr.
verkaufen bei allen Druggisten und HSnd?

lern in jeder Stadl der Äereinigieri Staaten.
Zu haben bei I. R. M y s e r. wie auch bei S a-

w a II und Martin, Apelhtktr, in Allentaun.
Juni!j, nql?

Allentaun Akademie.
Das Frühjahrs-Termin bat seinen Anfang ge-

nommen am Montag drn 18. April.
Zöglinge werden zu lrgend eintr Zeit angenom-

men und bezahlen nur von der Zeit da sie eintre-
ten.

per Viertel, 54 00
Gewöhnliche Englische Zweige, 85 00
Höhere, Lateinische und Griechische, jede 1 Tha-
l-r zusätzlich. Keine weitere Vergütung wird
gefordert für mehr als zwei dieser Zweigen,

»krtra.
Französisch« 82 00
Musik, ltl (,0

Für den Gebrauch des Pian»S für Uebung 2 00
Zeichnen. 2 00
Feuerung für den Wlnter, 75
Einige Zöglingt wcrdtn in dtr Familit dt»

Prinzipals angenommen und zwar anBso prr
Litrtel für Boarving, Waschen und Unterricht in
ullen Zweigen, mit Ausnahme von Musik und

Bezahlung strikt zum Borau«. Ein billiger
Abzug für Äbwestnhrit. durch anhalttnd« Krank-
htit w rd xestattr».

? !?. Gregory, Principal
April 12. 1864. nqbv

An das Publikum.
Dcr Unterzeichnete gibt hierdurch Nachrlckt, daß

Ml,h!m ü h l e
in Nicdcr » Macungie Taunschip, i'echa Eaunly,
ivelcht durch Feuer zerstört war, n °,ter aufgebaut
hat, und jetzt bereit ist, alle Arten »denarbeiten
auf dit b, stt Weist »nd zur Zusrie -> 'tit aller zu
cisüllen. Das Publikum ist tlngila 'e, anzurus.n
»nd sich selbst davon zu überzeige,'. Und so
wünscht >. auch

Einen Müller-Lehrling,
anzun o nen. Ein fleißiger Junge n t tinem
gulen wird an vorlhtilhafli-, Bedln-

angenommen. Da» Nähere del
5 George Lui wig.

Macungie Aprtt 19, 1864. nq4m


